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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


a Bekanntmachung, 
die Toͤdtung umherlaufender toller Hunde betreffend. 


Als die geeignetſten Waffen zu Toͤdiung toller Hunde, find an den Thoren der innern Stadt, 
ferner am Nieder-, Kreuz-, Hospital-, Raben- und Laubaner Thore, fo wie in der Stadtwaage, 
Spieße aufgeſtellt worden, und wird Jedem, der innerbalb des Stadtgebietes einen tollen Hund 
tödtet und ſolches durch Atteſt des unterzeichneten Polizeiamtes nachweiſt, hiermit eine Prämie von 
2 Thalern aus der Stadikaſſe zugeſichert. 5 b 
Goͤrlitz, den 25. Juli 1839. Königl. Polizei: Amt. 

F Mei ch t a k ä 
Vom 5. Auguſt c. abwärts wird folgende Fleifhtare in hieſiger Stadt in Kraft treten: 
Rindfleiſch, das Pfund n fgr. 6 pf. 
3 


Schweinfleiſch, s 2. 8 
Hammelfleifch, 2 2 3 — 3 
5 Kalbfleiſch 3 3 2 2 
Görlitz, den 5. Auguſt 1839. Koͤnigl. Polizei ⸗Amt. 


SSS r x en one — — 
u. Frn. Chriſt. Jul. geb. Fritſche, Tochter, geb. den 19. 
Geburten. get. den 28. Juli, Amalie Minna. — Carl Glieb. 

Soͤrlitz. Hrn. Carl Wilh. Auguſt Sauer, Richter, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Joh. 
brauber. B., Fleiſchhauer u. Stadtgartenbeſ. allh, u. Chriſt. Sophie geb. Dienel, Sohn, geb. den 20., get, 
Sen. Louiſe Mathilde geb. Thieme, Sohn, geb. den den 28. Juli, Julius Robert. — Traug. Wilh. Klin 


11., get. den 28. Juli, Theodor Edmund Oswald. —, geberger, Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Eleon. 


Mſtr. Andreas Neundorf, B. u. Tuchfabrikanten allh., geb. Richter, Sohn, geb. den 24., get. den 28. Juli, 


* 
f geb. Matthäus, Sohn, Guſtav Bernhard, geſt. den 


Carl Friedrich. — Hrn. Carl Heinrich Baron von 
Kleiſt, Kön. Preuß. Premier⸗Lieutenant a. D., u. 
Frn. Agnes Natalie Alexandrine geb. von Haugwitz, 
Sohn, geb. den 14., get. den 30. Juli, Carl Ernſt.— 
Guſtav Imman. Horrmann, Schuhmachergeſ. allh., 
u. Frn. Joh. Eleon. geb. Pilz, Tochter, geb. den 31. 
Juli, get. den 2. Aug., Chriſt. Charlotte Alwine. — 
Joh. Friedr. Neumann, Inw. in Nieder⸗Moys, u, 
Irn. Marie Eliſab. geb. Schmidt, Tochter, todtgeb. 
den 26. Juli. 8 8 
Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Carl Friedr. Fiſcher, Tuchſcheerergeſ. 
allh., u. Frieder. Auguſte Bombe, weil. Mſtr. Chriſt. 
Bombe's, B. u. Tuchm. in Kottbus, nachgel. ehel. 
einzige Tochter, getr. den 28. Juli. — Joh. Gfr. Eber⸗ 
mann, Tiſchlergeſ. allh., u. Chriſt. Carol. Wilhelmine 
Mai, Carl Mai's, Schuhmachergeſ. in Koͤnigsberg 
i. Pr., ehel. aͤlteſte Tochter, get. den 29. Juli. — Joh. 
Glieb. Tſchirner, in Dienſten allh., u. Joh. Beate 
Sander, Friedr. Wilh. Sanders, Inw. allh., ehel. 
juͤngſte Tochter, getr. den 29. Juli. — Mſtr. Joh. 

Friedr. Deutſch, B. u. Schuhmacher allh., u. Igfr. 
Amalie Thereſe Prüfer, Mſtr. Chriſt. Glob. Pruͤfers, 
B. u. Oberälteften der Seiler-Innung allh., ehel. 
jüngfte Tochter, getr. den 30. Juli. 

Todes faͤlle. 

Goͤrlitz. Frau Joh. Magdalene Höhne geb. 
Otto, weil. Mſtr. Ehriſt. Benj. Hoͤhne's, B. u. Aelte⸗ 
ſten der Tuchſcheerer allh., Wittwe, geſt. den 29. Juli, 
alt 67 J. 11 M. 29 T. — Igfr. Emilie Henriette 
Louiſe geb. Glaͤſer, Joh. Chriſt. geb. Glaͤſer, Tochter, 

geſt. den 30, Juli, alt 15 J. 8 M. 20 T. — Mſtr. 
Joh. Wilh. Helbrecht's, B., Huf⸗ u. Waffenſchm. 
allh., u. Frn. Frieder. Thereſe geb. Welz, Sohn, Wil: 
helm Guſtav, geſt. den 28. Juli, alt J. 6 M. 28 T. 
— Mſtr. Eduard Jul. Bertram's, B. u. Burſten⸗ 
machers allh., u. Sen. Hent. Aug. geb. Henſchke, 
Tochter, Emma Marie Auguſte, geſt den 24. Juli, alt 
1 J. 27 T. — Hrn. Joh. Glieb. Ullrich, Landſteuer⸗ 
amts⸗Kanzliſten allh., u. Sen, Joh. Chriſt. Friederike 


29. Juli, alt 7 M. 29 T. — Mſtr. Glob. Friedr. Haͤ⸗ 
nels, B. u. Fleiſchhauers allh., u. Fen. Joh. Frieder. 
geb. Krauſche, Sohn, Carl Auguſt, geſt. den 28. Juli, 
alt 5 M. 3 T. — Mſtr. Carl Friedr. Ferd. Zoͤllners, 
B., Huf⸗ u. Waffenſchmie des allh., u. Frn. Joh. Mas 


thilde geb. Schubert, Tochter, Heur. Amalie, geſt. den 


1. Aug., alt 6 T. — Joh. Gfr. Gruners, Mehlfuͤhr⸗ 


allh., u. Frn. Anna Roſine geb. Neumann, Sohn, 


Joh. Friedr., geſt. den 25. Juli, alt 1 M. 12 T. — 
Joh. Gottfr. Jentſch's, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. 

Joh. Chriſt. Sophie geb. Richter, Sohn, Carl Wilh. 
Guſtav, geſt. den 29. Juli, alt 21 K. 


- Entbindungs = Anzeige. 
Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 


Frau von einem Knaben, beehre ich mich ergebenſt 


anzuzeigen. 
Goͤrlitz, am 4. Auguſt 1839. 
Der Stadtſyndicus, Juſtizrath 
Fiſcher. 


Das Wunderbild. 
Ein Schwank. i 
Anton war krank, ihm ſchmeckte weder Trinken 
Noch Eſſen, und die Naſe ließ er ſinken 
Wie ein Karthaͤuſer nieder auf die Bruſt. — 
Er floh die Trinkgelage ſeiner Bruͤder, 
Ihn freute nicht Muſik und muntre Lieder; 
Kurz, Tonel war ganz taub für Freud und Luſt. 


„Was fehlt dem Buben?“ fragte jetzt der Vater 


Sein Eh'geſpann. „Ich ſpreche mit dem Pater, 
Der mag ihm, halter, fuͤhlen auf den Zahn! — 
Der ſoll, mangari, ihn examiniren, 
Und ihn, wie ſich's gebuͤhret, viſitiren; 

Denn das verſtehet ganz der Herr Caplan!“ 

Die Mutter ſpricht: „Das laſſen wir nur bleiben, 
Der kann den leid'gen Teufel wohl vertreiben, 
Nur dieſes nicht. — Der Junge iſt verliebt! 
Wir ſchicken ihn zu unſter Mahm nach Reſen, 
Da wird er bald und kinderleicht geneſen; 

Dort iſt ein Wunderbild, das Hülfe giebt! 


— 
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Die Mahm hat, wie Du weißt, ein liebes Maͤdchen, Bring' ich Franziska mit; die Holde, Fromme, 
Franziska heißt fie, flinker als ein Raͤdchen; Erlaubt die Mutter uns ein Vierteljahr! 


Der geben wir den Tonel in die Kur. — Dann wil ich der Frau Mahm ganz höflich ſchreiben: 
Du wirft es ſehn, das wird gehn wie geſchmieret, Franziska moͤchte noch ein Weilchen bleiben; 
In kurzer Zeit iſt Patient kuriret, Und ſie erlaubt's, ſie iſt ja gut und mild! N 


Und von dem Uebel bleibt nicht eine Spur!“ — Dann führ die Franzel ich zum Trau⸗Altare, 
Geſagt, gethan; die Wallfahrt ward begonnen. Geſchmuͤckt als Braut, den Kranz im blonden 


Wie Nebel war die Krankheit bald zerronnen; Haare; 
Doch unſer Tonel ſchrieb dem Eltern-Paar: Dann wird fie halter ganz mein Wunderbildl“ 
„Erlauben's, wenn ich jetzt nach Hauſe komme, a Kloſe. 


Hoͤchſter und medrigfter Goͤrlitzer Geteeidepreis vom 1. Auguſt 1859, PR. 


EinScheffelWaizen 2 thlr.] 20 fg. | — pf. 2 pr] 10 ſgr.] — pf. 
ine 26.2953 6 ⸗ 5 8 * ge 
„ „ Gerſte 1 = 14553 — 1 =: 8 * 9 
„ „Hafer — „ 26 ⸗ 3 . 9 * 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Land» und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Das dem Elias Kindler gehörige, hierſelbſt unter Nr. 463 gelegene, auf 482 thlr. 25 ſgr. abs 
geſchaͤtzte Haus ſoll im Termine den 7. November 1839 Vormittags 10 Ubr fubhaflirt werden. Die 
Taxe und der Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Goͤrlitz, den 27. Juli 1839. 


5 Bekanntmachung. 

Die zum Schulz Arnholdſchen Nachlaſſe von Schuͤtzenhain geboͤrigen Münzen und Pretieſen, 
beftehend in geöhrten Dukaten und Speziesthalern, einen Perlenhalsband, einer goldenen Erbskette, 
einer ſilbernen Taſchenuhr, ſilbernen EB: und Zheelöffeln ꝛc. ſollen im Termine 
den 13. Auguſt Vormittags 9 Uhr, 

im hieſigen Auctionslocale von dem Auctions⸗Commiſſarius Hoffmann gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant öffentlich verſteigert werden, was hiermit bekannt gemacht wird. 

Goͤrlitz, den 22. Juli 1839. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Det Wiederaufbau der abgebrannten Wirthſchaftsgebäude bei bieſiger Pfarre fol dem Mindeſt⸗ 
fordernden überlaſſen werden. Es iſt deßhalb ein Licitations⸗Termin auf Montag den 12. Auguſt früh 
11 Uhr in hieſiger Pfarrwohnung angefegt. Der Bauanfchlag, fo wie die nähern Bedingungen Fünz 
nen taͤglich beim Ortspfarrer eingeſehen werden. : 

Bellmannsdorf, den 3. Auguſt 1839. Das evangel. Kirchen⸗ Collegium. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5000 thir., 3000 thir., zweimal 2000 thir. und kleine Capitalien, nicht unter 100 thlr., find 
fofort, ſpäteſtens zum bevorſtehenden Michaelis » Termin, gegen genügend pupillariſche Sicherheit 
und billiger Verzinſung, zu vergeben. Das Central: Agentur ⸗Comtoir. 

Goͤrlitz am 6. Aug. 1839. Lindmar, Commiſſionair. 
N Petersgaſſe Nr. 276. 


—̃ͤ —U— ... ——ů;*i—.Vͤ . —̃ — 
Gelder die Ausleihen berei 
i gen zum Ausleihen bereit. Grundftüde find mir zum Verkauf übertragen. 
Gong, ven 8. Auguſt 1839. Der Agent und Commiffionair tiller. 
Nicolaigaſſe Nr. 292. 


in 


‚nähere Auskunft. 
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3-400 tblr. liegen zu ſicherer bypotbefarifcher Unterbringung gegen 5, allenfalls 4 pCt. Zins 
ſen Ave Ausleihung bereit. Das Nähere iſt Webergaſſe Nr. 407, 2 Treppen hoch, hintenberaus 
zu erfragen. - 

[205 500 thir., 1000 tbir., 1500 thic., 2000 tbir. und 2500 tbr. KajjenzGeider, find GR 
899 Michaelis 1839, ſowie 40,000 thlr. ſogleich gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinſen K 
Eis aus zuleiben und if das Nähere am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen boch, zu erfabren. Sen 
Se e EUR ES EI RAR ER See de Jes IR IR IT III S ee Se 

1000 tbir. Capital werden zu Michaelis d. J. auf ein nahe bei der Stadt gelegenes Bauer: 
gut zur erſten und alleinigen Hypothek gegen 4 pCt. Zinſen zu borgen geſucht. Näbere Aus kunft 
hierüber erhält man im Schmidtſchen Brauhofe am Untermarkte 2 Treppen boch beim 

£ Gerichts⸗-Amts⸗Kanzliſt Schubert. 


Auf einem lebhaften Platze in einer der hieſigen verſchloſſenen Vorſtaͤdte, iſt ein vor 


wenig Jahren ganz neu maffiv erbautes Haus zu verkaufen, und das Nähere am Obermarkte 
Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren, f 


Unterzeichneter bietet bei vorkommenden An- und Verkaufen von Land⸗ und Ritterguͤtern 
ſowie deren Er- und Verpachtung feine Dienſte an und zwar unter der gewiſſen Verſicherung, 
daß es ihm jederzeit angenehmſte Pflicht ſeyn wird, das ſeiner langjährigen Erfahrung und Be⸗ 
kanntſchaft in dieſen Faͤchern guͤtigſt zu ſchenkende Vertrauen nach moͤglichſten Kräften zu recht- 
fertigen. Herrmann, Oeconomie-Commiſſar, 7 

5 wohnhaft in Bautzen in Nr. 208. 


Inhabern ſchleſiſcher Pfandbriefe, welche die in der landſchaftlichen Bekanntmachung vom 30. 
Mai c. sub I. feſtgeſetzte Friſt verſaͤumt haben, kann annoch bis zum 6. k. M. eine billigmaͤßige 
Vergütung für die Convertirung nachgewieſen werden. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 

3 Zu Markersdorf, Kloſter Antheil, ſteht ein Haus mit Garten ohne Laſten zu verkaufen. Das 
Nähere beim Eigenthuͤmer Guiſche daſelbſt. N 

Durch Familien verhaͤltniſſe veranlaßt, in ein Fabrikgeſchaͤft zu treten, iſt der Beſitzer einer Muhle 
geſonnen, diefelbe zu verkaufen. 1836 iſt fie ganz maſſiv neu erbaut, enthält einen Mahl- und eis 
nen Spitzgang, drei Stuben, ein Obſt- und Graſegarten und Nebengebaͤude befindet ſich dabei und 
zinſet der Herrſchaft jährlich, nur 14 thlr. Herr Züchnermeifter Klette in Lauban ertheilt hieruͤber 


6 f Verkauf oder Verpach t ueng. 

Zu Weißenberg in der Koͤnigl. Saͤchſ. Oberlauſitz ſteht ein, im Jahre 1836 ganz maſſiv ges 
bautes, am Loͤbauer Waſſer gelegenes, zweiſtoͤckiges und für einen Gerber oder Corduaner einge- 
richtetes Wohnhaus nebſt vollſtaͤndigem Handwerkszeuge und Faͤſſern, wie auch eine ganz neue 
Grube und Lohkuchenhaus und ganz neue Glaͤttmaſchine, ingleichen einen an denſelben Haufe ges‘ 
legenen Obſt⸗ und Graſegarten, 1 Schfl. Land enthaltend, auf 12 bis 16 Jahre lang zu verpach⸗ 
ten oder nach Befinden zu verkaufen. Pacht- und Kaufluſtige haben ſich deshalb an den Eigen⸗ 
thümer, den Schuhmachermſtr. Junker doſelbſt, zu wenden. 

Obſtverpachtung. Auf den 12. Aug. d. J. Nachmittags 2 Uhr fol das Obſt beim Do: 
minio Nieder⸗Holtendorf meiſtbietend verpachtet werden. 5 n * 

Reißig⸗ Verkauf. In Nieder⸗Langenau beim Gärtner Exner ſtehen 300 Schock Neißig, 
das Schock 1 tblr. 5 ſgr., zum einzelnen Verkauf bereit. Altmann in Rothwaſſer. 


— — — — — 2 — — ——— — — —ä—ͤ — — — 
In Nr. 601 auf der Bockgaſſe iſt eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen und kann gleich 
oder zu Michaeli bezogen werden. N 
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In Nr. 264 am Untermarkte iſt eine freundliche Stube nebſt Zubehoͤr hintenheraus zu ver⸗ 
miethen und zu Michaeli zu beziehen. | 


Ein Logis, beſſehend aus zmei-freundlichen Stuben, lichter Küche , Bodenkammer und noͤthi⸗ 
gem Zubehör, iſt in der Wurſtgaſſe Nr. 182 d zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 

In Nr. 130 am Sbermarkte eine Treppe hoch vorn heraus, iſt eine Stube mit Mobiliar zu 
vermiethen und bald zu bezieben; auch noͤthigenfalls mit Bedienung. Si; 


— 2202021 m m H ¼ ¾ ½ ⏑ 
Eine Stube nebſt Kammer it zu vermiethen in Nr. 371 in der Kraͤnzelgaſſe. 


In Nr. 737 auf der Obergaſſe iſt eine Stube mit Stubenfammer vornheraus nebſt uͤbrigem 
Jubehör zu Michaeli oder auch ſchon jetzt zu beziehen; auch iſt daſelbſt eine Rolle zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthuͤmer. a 


In der Tangengaſſe Nr. 209. iſt ein Logis von 6 durcheinander gehenden Zimmern von jetzt 
an, oder auch zu Michaeli zu vermiethen und zu beziehen. Boͤttger. 


Es if eine Stube für einen Herrn zum 1. October zu beziehen, auch kann derſelbe in Koſt 
genommen werden. Das Weitere in der Exped. des Anz. e 


0 ICE 

Anzeige. Indem ich biermit bekannt mache, daß ich mein bisheriges in dem Hauſe der 
Gaſthofsbeſitzerin Madame Gaſch am Obermarkte hier Orts gelegenes Kurzwaaren⸗Geſchaͤft aufgab 
und ſolches mit der damit verbundenen Pudritzkramgerechtigkeit an den Herrn Kaufmann Eduard 
Metzig verkävflich abtrat, danke ich meinen Geſchaͤftsfreunden ſowohl, als auch einem ſehr geebrten 
Publikum hieſigen Orts und der Umgegend für das in meiner Geſchäſts⸗Thaͤtigkeit mir bewieſene 
Vertrauen und füge die ergebene Bitte bei, ſolches meinem Herrn Nachfolger gütigſt uͤbertragen 
zu wollen. Goͤrlitz, den 1. Aug. 1839. Emilie Thieme. 


RA RE EEE 

In Bezug auf vorftehende Bekanntmachung der Frau Kaufmann Emilie Thieme, mache ich 

hiermit die ergebene Anzeige, daß ich in dem bisherigen Locale der Frau Kaufmann Thieme bei 

größerer Einrichtung des Gelaſſes, zwiſchen den beiden Gaſthoͤfen zur Krone und zur Stadt Berlin 
am Obermarkte unter der Firma z 
: du ar d Metz i 


9 5 : 

ein neues Etabliſſement einer vollſtaͤndigen Stahl⸗, Eifenz, Meſſing⸗, Lackir⸗ 

h und Kurzwaaren-Handlung s f a 
errichtet habe, womit ich mich von heute ab, einem bohen Adel und hochverebrten Publikum bhieſi⸗ 
gen Orts und der Umgegend zur Abnahme im Ganzen wie im Einzelnen auf das Angelegentlichſte 
mit der Verſicherung empfehle, daß ich mich des mir ſchenkenden Vertrauens gewiß ſtets werth zu 
machen wiſſen werde. f a : 

Es ſind der nützlichen Waaren⸗Artikel meines Geſchäſts für Jedermann zu Viele, um darauf 
binweiſen zu koͤnnen, und mache ich deshalb nur die Herren Tiſchler, Wagenbauer, Riemer, Satt⸗ 
ler, Schuhmacher, wie Alle die Herren Profeſſioniſten auf meine Werkzeuge wie auf die Menge 
der Gegenftände aufmerkfam, die zu deren Arbeiten verwendet werden und die ich, wie alle meine 
ehen 285 langjährige Erfahrungen in den vorzüglichſten Güten auf das vortheilhafteſte zu bes 

ei * * 

Saͤmmtliche von meiner geehrten Vorgaͤn erin geführte Damen⸗Artikel, als: Perlen, Wolle x. 

ſalden beengten und wird der Verkauf diefer Segenflände fo wie bisher von der Nichte der⸗ 
rgt. i N 


Sörlig, den 1. Auguſt 1839. eduard Mebig. 


1 
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In Nr. 50 in der Griſchelgaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer vornheraus nebſt übri⸗ 
gem Zubehör von jetzt an oder zu Michaeli zu vermietben. Das Nähere bei der Eigenthüͤmerin. 

Eine Stube nebſt Stubenkammer und Bodenkammer iſt zu Michael vor dem Neißthore in 
Nr. 763 zu vermiethen. 

In der Webergaſſe Nr. 405 iſt eine große Stube mit Stubenkammer zu vermiethen. 


In Nr. 156 in der Langengaſſe find in der 2ten Etage 2 Stuben an einzeine Perfonen zu 
vermiethen und zum 1. Oct. zu beziehen. Auskunft darüber giebt der Kaufmann Sam. Schmidt 
am Untermarkte. 


SS —ů————jrði.ꝗ. z nn m —1!ͤĩß⸗„w!üñũñũ72]%²:42½ꝙ)u zul 
In Nr. 171 in der obern Langeagaſſe ift eine Stube für eine einzelne Perfon zu vermierhen 
und zu Michaeli zu beziehen. 


Der Umbau meines bisherigen Verkaufsgewöldes nöthiget mich, es auf einige Wochen zu ver: 
laſſen; bitte daher ein geehrtes Publikum ergebenſt, von heute an in die Webergaſſe erſte Thüre 
links ſich gefaͤlligſt zu bemühen. 

Goͤrlitz, den 16. Juli 1839. F. X. Himer. 
— — — — —— — . — ——— 

Eine 6 Ellen lange noch faſt ganz neue zuzumachende Bude mit Doppeldach ift zu verkaufen. 
Das Nähere erfährt man in Nr. 139 in der Bruͤdergaſſe. 

Ergebenſte Anzeige. Daß ich meinen Gemuͤſe- und Mehlhandel nicht mehr auf der 
Steingaſſe bei Hrn. Wenzel, ſondern in mein Haus Nr. 606 vor dem Nicolaithore allbier verlegt 
habe, mache ich allen meinen verebrten Kunden mit der Bitte bekannt, mir auch in meinem neuen 
Locale Ihr guͤtiges Zutrauen zu ſchenken und dafür gewiß ſtets der reelften Bedienung gewärtig 
zu ſeyn. i $ Carl Pohl. 

Der diesjährige, außerordentlich ſchoͤne, lange und in Saamen fehr gerathene Flachs, ſoll in 
einzelnen Beeten, jedes zu 8 Furchen Breite und 240 und 250 Schritt Länge, an den Meiſt⸗ und 


Beſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. Es iſt dazu der 18. Aug. — ein Sonn⸗ 


tag — Nachmittags um 3 Uhr beſtimmt. Käufer können den Flachs vorher unterfuchen, und mel⸗ 
den ſich deshalb beim Verwalter Johann Gruhl. 
Oppeln bei Loͤbau, den 2. Auguſt 1839. 


ER Nicht zu überſehen! 5 
Es empfiehlt ſich zu geneigter Beachtung die ſehr wohl eingerichtete 


Lithographiſche Anſtalt 


von W. Hermes in Görlitz am Untermarkte unter den langen Laͤuben ; 
allen in: und auswärtigen Bewohnern und denen der umliegenden Orte, beſonders den Herren 
Kaufleuten, Fabrikberren und Reiſenden und ſichert unter moͤglichſt billigen Preiſen eine hoͤchſt ſau⸗ 
bere geſchmackvolle Ausführung aller in das Fach treffenden Arbeiten. ; 

Zugleich find zum Verkauf ſtets vorrätbig: In eigener Anſtalt fehr fein lithographirte Viſiten⸗ 
Karten in ſchwarz und bunten Farben, wie auch in Bronce, das Stück zu 4, 5—6 Pf., im Hun⸗ 
dert aber billiger, Condolations⸗Karten, fehr zweckmaͤßige Wechſel aller Art, Quittungen ꝛc., Rech⸗ 
nungen, Frachtbriefe, Wein⸗ und Rum⸗Etiquetten, Speiſe-Karten, Briefföpfe mit der Anſicht von 
Goͤrlitz und die große Anſicht von Görlitz und ſeine Umgebungen und dgl. mehr. 


Ein ganz leichter einfpänniger Hollſteiner Korbwagen mit allem Zubehör, Sättel und verſchle⸗ 
denes anderes Reitzeug, alles gut gehalten, iſt billig zu verkaufen; wo? fagt die Exped. d. Anz. 

Eine noch im guten Zuſtande befindliche Küblwanne von 1350 Quart ſteht zu verkaufen; 
das Nähere beim Böttcher Werner in Goͤrlitz. r 2 5 er 
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Von heute an iſt in einer Stube meines Logis (Brüdergaſſe Nr. 10) eine Parthie 
Manufaktur Waaren _ 
zu herabgeſetzten Preiſen zur gefäßigen Anſicht und Abnahme bereit geſtellt, und indem um recht 
zahlreichen Zuſpruch bitte, empfehle ich zugleich mein übriges gut aſſortirtes Lager in Manufaktur 
und Material⸗Waaren zu guͤtiger Beachtung. 


Görlig, den 8. Auguſt 1839. Oswald Becker. 
Beſten Leinoͤl-Firniß empfiehlt Joh. Sam. Schmidt, 
am Untermarkte neben der Rathswaage. 
Reines Haferſtroh verkauft das Gebund zu 13 far. Berg in der Kahle. 


„ ͤ !!... r.. ᷣͤ ̃ .. r.... ˙ .,., ˙—-—H: PER ET 
Ein faff noch neuer Mehlkaſten, 6 Schfl. faſſend, iſt zu verkaufen; desgl. eine ſtork mit Ei⸗ 
fen beſchlagene Thüre und ein brauchbarer Kachelofen. Das Nähere ſagt die Exped, des Anz. 


Ein gut gehaltener Kinderwagen, worin 3 — J Kinder Matz haben, iſt billig zu verkaufen 
beim Gerichts⸗Amts⸗Kanzliſt Schubert. i 


Ein gutes Fortepiano fieht zu verkaufen in Nr. 615 auf dem Meolaigraben. 


Durch die Exped. des Anz. werden 6 Stück Delgemaͤlde, Landſchaften darſtellend, mit achten 
aber etwas defecten Goldrahmen, zum Verkauf nachgewieſen. Sie find, den Rahmen abgerechnet, 
von 16 Zol bis 2 Fuß rbeinl. hoch, und nach Verhältniß von 20 Zoll bis 22 Fuß breit. 

D. Franz Volkmar Reinhards Syſtem der chriſtl. Moral in 5 Bänden, welches nicht laͤngſt 
im Buchhandel vom frühern Ladenpreis an 14 Thalern auf 8 Thlr. berabgeſetzt worden, iſt gut 
gehalten und gebunden um 4 Thlr., ſo wie D. Martin Luthers ſämmtliche Schriften, die Walchi⸗ 
ſche Ausgabe, um 2 Thlr. zu verkaufen; wo und von wem: iſt in der Exped. des Anz. zu erfragen. 


Am 23. Juli d. J. verſchied im Leſſingſtifte zu Camenz Herr Carl Auguſt Friedrich Rieſchke, 
der Pharmacie Befliſſener, weil. Herrn Carl Adolph Rieſchkes, treuverd. Paſtors zu Friedersdorf 
bei Zittau, nachgel. einzige Sohn, alt 47 Jahr. Dieſe traurige Nachricht theilen wir ſeinen Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch mit und bitten um ſtille Theilnahme. 

Goͤrlitz, den 1. Auguſt 1839. Heinrich Rieſchke, Schullehrer in Ebersdorf b. Löbau. 

Friedericke verehel. Sinsky geb. Rieſchke. 5 

Ein herrschaftlicher Kutfcher, welcher durch den Tod feines Herrn, bei welchem er 53 Jahr 

war, dienſtlos geworden iſt, ſucht ein anderweitiges Unterkommen. Zu erfragen und ſeine Atteſte 
ſind einzuſehen bei der Mietbfrau Seiffert, Nonnengaſſe Nr. 77. 


Freitags den 9. Aug. geht eine Gelegenheit über Hirſchberg nach Salzbrunn, wo noch einige 
Perſonen mitfabren können; desgleichen deſſelben Tags eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch 
einige Plaͤtze effen ſind. Lohnkutſcher Kutſche. 


Dienftag den 13. und Donnerſtag den 15. Auguſt geht eine Gelegenheit in einem Tage nach 
Dresden. Das Nähere beim Bug 5 Lohnkutſcher Pinkert. 5 


. ——. — ...... f7t—⅛8mm: dd 
Mit hoher Genehmigung habe ich die Ehre, Donnerflag den 8. Auguft im Societäts:Gartenfaale 
das letzte Mal oͤffentlich aufzutreten, wozu ich ein verehrtes Publikum mit der Bitte um gütigen Be⸗ 
ſuch ganz ergebenſt einlade. — „Mit allen Kräften werd' ich ſtreben, daß Sie von mir zufrieden 
ehn z mag tiefer Ernſt aus trübem Leben, und heitrer Scherz auf Zetteln ſtehn, ein guter Witz vom 
eiſt umleuchtet, hat nie ein Auge noch geſeuchtet.“ Anfang Abends 8 Uhr. Einlaß 5 Sgr. 
Improviſator Richter. 


. ͤ————ůůß—ß—ß—ßꝛ̃ ⁵ð—-wb— — ꝑꝛͤ̃— auf. 
Zu einem Scheibenschießen auf kommenden Dienſtag und Mittwoch, den 13. und 14. Auguſt, 
ladet hierdurch ergebenſt = Kummer in Hennersdorf. ü 
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Künftigen Sonntag den 11. Auguſt wird das Erndtefeſt gefeiert, um gütigen Zuſpruch bittet 
b Helbig in Leſchwitz. 
—ꝓ—— — — ͥͤ ä VVV h — — —Uä—ä4 2 A——ñ— ——— 
Kunftigen Sonntag den 11. d M. wird wiederum von dem Muſikchore der Königl. Hochlödl. 
Iſten Schützenabtheilung Tanzmuſik auf dem Saale der Stadt Wien in Cosma gegeben werden. 
Freunde und Gönner hoͤflichſt einladend, erwartet zahlreichen Beſuch e. Krauſe. 


En Megenſchirm und 2 Paar Handſchube find bei mit zurückgelaſfen worden Neu. 


Am 2. Aug. iſt von der Nicolaigaſſe bis zum Sotietäts⸗Garten ein carmoiſinroth und ſchwer 
carrirtes Circaſſienne⸗Umſchlage⸗Tuch verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, ſolches gegen 
Einen Thaler Douceur in Nr. 286 auf der Nitolaigaſſe bei dem Hauswirth abzugeben. 


d Preuſſiſche Renten : Berficherungs : Anitalt. 
Mit Bezugnahme auf die dieſes Inſtitut betreffenden Beilage zur heutigen Nummer, babe ich 
blos noch zu bemerken, daß ich ſehr gern zu naͤbern ſchriftlichen und muͤndlichen Erlaͤuterungen 
bereit bin, daß ich aber um den beſten Rath ertheilen zu Fönnen, einigermaßen mit den Verhaͤlt⸗ 
niffen vertraut gemacht werden muß. Das Inſtitu ſelbſt bedarf keiner weiteren Empfehlung, die 
Zahl der Mitglieder war bereits in den erſten Monaten ſchon hoͤchſt anſebnlich, auch leuchtet es 
von ſelbſt ein, daß die erſte Jahres⸗Geſellſchaft die meiſten Vortheile darbieten muß. Nach Ein⸗ 
ang der am Schluß der gedachten Beilagen bemerkten Angaben uͤberſende ich umgehend die voll⸗ 
ſländig ausgefüllten und den Umſtaͤnden moͤglichſt vortheilhaft angepaßten Declaratlons⸗Formulare 
zur Unterſchrift. Behufs muͤndlicher Rüͤckſprache bin ich in der Regel taͤglich in Moholz, an den 
naͤchſten Oonnerſtage in Goͤrlitz in der Krone und Sonntags Nachmittags in Niesky zu treffen. 
Moholz bei Niesky, am 4. Auguſt 1839. O hel te, ’ 
Agent der Preuß. Renten: Berfiherungs»Anftalt, 
Rittergutsbeſitzer und Koͤn. Kreis⸗Deputirte. 
Bei mir iſt ſo eben erſchienen, und in allen guten Buch= und Kunſthandlungen, in Goͤrlitz 
bei G. Köhler, Brüderfiraße Nr. 139, zu haben: 7 e 
Poſt⸗ und Verwaltungs-Karte des Preuß. Staats (nebſt angrenzenden Laͤndern) 
mit der Eintheilung in Provinzen, Regierungs⸗ Bezirke und Kreiſe, nebſt Angabe der 
Schnell- und Fahrpoſten, Eiſenbahnen, Schiffbarkeit der Fluͤſſe, Meilen⸗Entfernung von 
Ort zu Ort u. ſ. w. nach amtlichen Materialien, unter Direction des Koͤnigl. Geheimen 
Ober⸗Juſtizraths Starke, gezeichnet vom Conducteur Nowack, geſtochen von Mahlmann. 
Folio. ſauber color. Preis 125 Sgr. 
Poſt⸗ und Verwaltungs⸗Karte der Provinz Schleſien (nebſt angrenzenden Ländern) 
arg) nach Regierungs = Bezirken und Kreiſen, mit Angabe aller Städte und Flecken, der wich⸗ 
tigſten Dörfer, Colonien, Oberförftereien, aller Chauſſeen und Poſtſtraßen, fo wie anderer 
Wege, der Feſtungen, Poſtſtationen für Schnell⸗, Fahr⸗ und Cariol⸗Poſten. Angabe der 
Meilenentfernung von Ort zu Ort u. ſ. w. Von denſelben Bearbeitern. Folio. ſauber 
col. Preis 124 fer, i g 
Die 7 andern Provinzen eben fo zu gleichem Preiſe. 
Alle 8 Ben einem Atlas vereinigt unter dem Titel: Provinzial⸗Atlas des Preußiſchen 
Staats. hlr. 5 
Nach den beſten und neueſten Materialien bearbeitet, ſind dieſe Karten in Bezug auf Ge⸗ 
nauigkeit und Richtigkeit ausgezeichnet zu nennen, nicht minder find Stich, Ilumination und Aus⸗ 
ſtattung ſehr ſauber, und dieſe Blätter darum mit Recht hoͤchſt empfehlenswerth. 
Carl Heymann in Berlin, Heilige Geiſtſtraße Nr. 7. 


(Hierzu eine Beilage der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt.) 


